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Eichenstr. 22
47918 Tönisvorst-Vorst
Tel. (0 21 56) 49 23 38
 

Klassische Homöopathie
Osteopathie und Craniosacrale Therapie
Faszien- u. Dorn-Therapie
Neuraltherapie
Ohrakupunktur
Liebscher & Bracht

www.heilpraxis-dressel.de
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• Barfartikel

• Tiernahrung

• Tierzubehör

• Hundesportartikel

•  Allergietest für  

Hund & Katze

•  Individuelle Beratung

Hüpi´s
Inh. Sonja Siegel

Weserstr. 5
47506 Neukirchen-Vluyn

Tel. 02845-9814162
www.huepis.de



Sommerferienzeit! Wieder eine beson-
dere Herausforderung für unser Tier-
heim. In keiner Zeit des Jahres gibt es 
so viele Fundtiere, nach denen keiner 
mehr fragt, und schlimmer noch, so 
viele ausgesetzte Tiere.

Fast alle Tierbesitzer sorgen für ihren 
Urlaub vor, nehmen ihre Schützlinge 
mit, vertrauen sie Freunden oder Ver-
wandten an oder bringen sie in Tier-
pensionen unter. Einige Menschen sind 
sich allerdings ihrer Verantwortung 
eines ihnen anvertrauten Lebewesens 
offensichtlich nicht bewusst. Sie „ent-

sorgen“ es auf Parkplätzen, in Indus-
triegebieten, im Wald oder in viel zu 
kleinen Käfigen vor dem Tierheim oder 
neben Paketstationen und überlassen 
es sich selbst. Es gibt leider viel zu viele 
Beispiele von solcher Tierquälerei. Die-
se armen Tiere nehmen wir natürlich im 
Tierheim auf und versorgen sie, auch 
wenn wir aus allen Nähten platzen.

Planung Neubau
Ein viel angenehmeres Thema ist die fi-
nale Planung unseres Neubaus, mit all‘ 
den Notwendigkeiten, die sich bei so 
einem großen Projekt ergeben. Ausrei-
chende Zwinger- und Auslaufgrößen 
für die Tiere, große Volieren für unsere 
Fundvögel, Planung von Tierarztbe-
handlungsraum und Quarantänesta-
tionen für Hunde und Katzen mit allen 
nötigen Nebenräumen wie Futter- und 
Spülküchen sowie Lagerräume für die 
unterschiedlichen Stationen. Und end-
lich ausreichend Raum für unsere Mit-
arbeiter mit Aufenthaltsraum, Spinden 
und sanitären Anlagen.

Vorgespräche mit dem Deutschen 
Tierschutzbund und dem Landesamt 
für Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz, die uns bei diesem großen Vor-
haben finanziell unterstützen könnten, 
verliefen vielversprechend.

Selbstredend wären alle unseren gro-
ßen Vorhaben nicht realisierbar, wenn 
unsere Tierfreundegemeinschaft nicht 
so spendenfreudig wäre und uns so 
großzügig unterstützen würde. Durch 
die Sach- und Geldspenden, die regel-
mäßig bei uns ankommen, werden wir 
erst in die Lage versetzt, über solche 
Projekte nachzudenken. Denn allein 
können wir so eine Mammutaufgabe 
nicht stemmen. Das geht nur mit Ihnen 
an unserer Seite. Dafür großen Dank!

Einen wunderbaren Sommer für Sie 
und Ihre Familie

Ihre 

Gesine Lampertz

Auf ein Wort …

Inhalt

Homeoffice 
mit der Katze – 
So funktioniert es!
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Erkrankungen beim 
Kaninchen 6 1816104

"Bärchen" – 
Der Beginn eines 
neuen Kapitels
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Käse nicht immer 
vegetarisch

Ungeliebte tieri-
sche Mitbewohner 
– vorbeugen und 
bekämpfen

Liebe Mitglieder, liebe Tierfreunde,

www.tierheim-krefeld.de
Flünnertzdyk 190
47802 Krefeld
Tel.  02151 - 562137
Fax  02151 - 560059
tsz@tierheim-krefeld.de

Öffnungszeiten

Besuche im Tierheim sind 
nur mit vorheriger tele-
fonischer Terminverein-
barung möglich!

Telefonsprechzeiten

Mo – Fr:  8 – 19 Uhr

Sa, So & Feiertags:
8 – 13 und 18 – 19 Uhr

Zeiten für Tierannahme 

Mo – Fr:  8 – 19 Uhr

Sa, So & Feiertags: 
9 – 13 und 18 – 19 Uhr
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Auf einen 

Blick

Spendenlauf der Pastor Jacobs 
Schule Meerbusch
Im Juni bekamen wir einen Anruf aus Meer-
busch, es gab einen Spendenlauf in Form 
eines Staffellaufes und wir, das Krefelder 
Tierheim, wurden als „Mitbegünstigte“ 
ausgewählt. Die Freude war groß. Wir ha-
ben einen gemeinsamen Termin verein-
bart und freuten uns, als die 22 Schülerin-
nen und Schüler der Pastor Jacobs Schule 
uns besuchten. Allerdings haben wir kaum 
unseren Augen getraut, als uns die Schü-
ler den Scheck überreichten: 9.523 Euro 
haben die Läuferinnen und Läufer für uns 
gesammelt. Wir sind auch heute noch total 
überwältigt von so viel Engagement und 
sagen noch einmal DANKESCHÖN!

Social Day im Krefelder Tierheim
Am 18.07.2024 durften wir das sechs-
köpfige Office-Team der Firma Edgar 
und Cooper (Produzent von Hunde- und 
Katzenfutter) bei uns begrüßen. Dieses 
Team wird einmal im Jahr von ihrem Ar-
beitgeber für einen Tag freigestellt, um 
bei lokalen Tierheimen zu unterstützen. 
Wir haben uns sehr gefreut, dass ihr uns 
dieses Jahr ausgewählt habt. Gemeinsam 
haben sich die Sechs mit den Kolleginnen 
und Kollegen des Tierheims um unsere 
Außenanlage der Wasserschildkröten ge-
kümmert. Neben diesem Projekt gab es 
noch die Abteilung Gefieder, auch hier 
wurde dank der tollen Unterstützung al-
les wieder auf Vordermann gebracht. Wir 
sagen vielen Dank!

Zusammengestellt von Sina Kocak

2



Besuch von der Paul-Gerhardt-Schule
Im Juli haben wir Besuch von den Schülerin-
nen und Schülern der Paul-Gerhardt-Grund-
schule gehabt. Die Schülerinnen und Schüler 
der Unesco AG konnten sich bei einer Führung 
durch unser Tierheim davon überzeugen, dass 
das Geld, welches sie für uns gesammelt haben, 
auch wirklich dort ankommt, wo es gebraucht 
wird. Wir sagen vielen Dank für Eure Spende 
und Euren Besuch. Wir haben uns wirklich sehr 
gefreut.

Ciao Azubi-Alex, 
willkommen Tierpfleger-Alex
Alexander Manthey hat seine Ausbildung zum 
Tierpfleger erfolgreich abgeschlossen und wur-
de nahtlos in das Team unseres Tierheims über-
nommen. Schon während seiner Lehrzeit zeich-
nete sich Alexander durch großes Engagement, 
Fachwissen und eine tiefe Verbundenheit zu 
den Tieren aus. Seine ruhige und besonnene Art 
sowie sein ausgeprägtes Einfühlungsvermögen 
machten ihn schnell zu einem unverzichtbaren 
Mitglied unseres Teams.

In den vergangenen Jahren hat Alexander um-
fassende Kenntnisse in der Pflege, Betreuung 
und medizinischen Versorgung unserer Tiere er-
worben. Besonders beeindruckt hat uns sein Ta-
lent im Umgang mit unsicheren und ängstlichen 
Tieren. Durch sein Geschick und seine Geduld 
hat er vielen unserer Schützlinge zu neuem Ver-
trauen und Lebensmut verholfen.

Alexanders Engagement geht weit über die täg-
liche Arbeit hinaus. Er hat mehrfach an Fortbil-
dungen teilgenommen, um stets auf dem neu-
esten Stand der Tierpflege zu bleiben und seine 
Fähigkeiten weiterzuentwickeln. 

Wir sind stolz darauf, Alexander als festen Be-
standteil unseres Teams zu haben, und freuen 
uns auf die weitere Zusammenarbeit. Mit seiner 
Kompetenz und Leidenschaft trägt er maßgeb-
lich dazu bei, dass sich unsere Tiere wohlfühlen 
und bestmöglich versorgt werden. Wir gratulie-
ren ihm herzlich zu seiner bestandenen Prüfung 
und heißen ihn in unserer Tierheim-Familie will-
kommen.

Die Tiere freuen sich 
über Ihre Unterstützung!

Sparkasse Krefeld
DE67 3205 0000 0000 0377 39
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Homeoffice mit der Katze –
So funktioniert es!

Text: Julia Jesch (DTSV)

Nicht nur für uns war mit Beginn des Arbeitens von zu Hause 
aus alles neu: Auch unsere Katzen mussten sich an die neue 
Situation gewöhnen. Plötzlich ist ihr Mensch nur noch daheim 
und stört die angeeigneten Routinen. Mittlerweile hat sich 
die Situation wieder beruhigt. Dennoch ist das Arbeiten von 
zu Hause – zumindest tageweise – nicht mehr wegzudenken. 

Für die Tage im Homeoffice gibt es nun vor allem bei Be-
sitzern von Wohnungskatzen Herausforderungen zu be-
wältigen. Wie Ihre Katze darauf reagiert, dass Sie ständig 
zu Hause sind, kommt auf den „Typ“ Ihres Stubentigers an: 

Die Autarke
Sie sind Futterlieferant, Reinigungskraft und ab und zu die 
Streicheleinheit für Ihre Katze? Herzlichen Glückwunsch. 
Wahrscheinlich wird Ihre Katze Sie weitestgehend ignorie-
ren und weiterhin ihr Ding machen.

Die Anhängliche
Dass ihr Mensch von zu Hause arbeitet, ist für diesen Typ 
der pure Luxus! Endlich ist immer jemand da, der ihr Auf-
merksamkeit schenkt. Gerade dieser Typ Katze kann aller-
dings zur Herausforderung werden. 

Die Corona-Pandemie hat bekanntermaßen vieles auf den Kopf gestellt.  
Vor allem in der Arbeitswelt hat sich gezeigt: Arbeiten geht auch prima von zu 
Hause aus. Über meine Erfahrungen mit dem Homeoffice und der daran mehr 
oder weniger teilhabenden Katzen, berichte ich im folgenden Artikel. 
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Was also tun, wenn die Katze ständig stört?
Am besten wäre es einen Raum auszuwählen, der nicht von 
der Katze betreten werden darf und immer verschlossen 
ist. Hier müssen Sie konsequent sein. Wenn Ihre Katze an 
der Tür kratzt oder mauzt, muss das ignoriert werden. Mit 
der Zeit wird sie verstehen, dass dieser Raum nicht für sie 
gedacht ist. 

Ist das nicht machbar, könnten folgende Tipps helfen:

Routinen schaffen
Katzen lieben Routine. Versuchen Sie, auch im Homeoffice, 
Routinen zu entwickeln, die Ihre Katze mit einbeziehen und 
an die sie sich gewöhnen kann. Eine Spieleinheit vor Beginn 
der Arbeit und feste Pausenzeiten, in denen Sie sich die Zeit 
für eine Kuscheleinheit nehmen, können für beide Seiten 
von Vorteil sein!

Lassen Sie die Katze an Ihrer Arbeit teilhaben
Schaffen Sie ihr ein Plätzchen in der Nähe Ihres Schreibti-
sches. Ob es ein Karton auf oder neben dem Schreibtisch 
oder ein eigener kleiner Laptop aus Kratzpappe ist, ist da-
bei vollkommen egal. Sie möchte in Ihrer Nähe sein.

Beschäftigung
Schaffen Sie eine spannende Alternative zu Ihrem Arbeits-
platz. Morgens einen Teil der Futterration in der Wohnung 
zu verteilen oder andere Intelligenzspielzeuge und Fum-
melbretter sind spannende Arten, an Futter zu kommen. 
Ihre Katze wird sich über das Nasentraining freuen! 

Sicherheit für Katze und Arbeitsplatz
Kleinteile wie Büroklammern und Radiergummis sollten 
nicht offen liegen gelassen werden. Auch die Elektronik 
sollte so gesichert sein, dass sie nicht runtergerissen oder 
zerstört werden kann. Und denken Sie immer daran Ihre 
Arbeit durch Sperren des Bildschirms zu schützen, damit 
die Katzenpfoten nicht aus Versehen stundenlange Arbeit 
zunichtemachen.

Grenzen aufzeigen
Auch wenn es schwerfällt: Bleiben Sie hart, wenn Ihre Kat-
ze in unpassenden Momenten stört. Sie muss lernen, dass 
„Nein“ auch wirklich „Nein“ heißt. Nur so bringen Sie sie 
dazu, zu ihrem Platz zurückzukehren und Sie ungestört ar-
beiten zu lassen. Auch für die Tage, an denen Sie nicht zu 
Hause sind, sollten Sie immer daran denken, für Ihre Samt-
pfote eine artgerechte Beschäftigung zu gewährleisten und 
die Wohnung katzengerecht zu gestalten. Kratz-, Spiel- und 
Klettermöglichkeiten sind dabei essenziell.

Letzten Endes gilt:
Haben Sie immer die Bedürfnisse Ihrer Katze im Blick 
und versuchen Sie, diesen gerecht zu werden. Dann 
funktioniert das Arbeiten, egal an welchem Ort, für Sie 
und Ihre Katze.

TIERGESUNDHEIT,TIERGESUNDHEIT,
DIE VON DEN ZÄHNEN AN BEGINNT.

WWW.TIERZAHN.DE02151 - 480077 WÜSTRATHSTRASSE 10
47829 KREFELD
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Potenziell tödlich  —    
Die drei häufigsten Erkrankungen beim Kaninchen
  Text: Kim Werner (DTSV)

Hier findet sich auch oft die Ursache für Krankheiten, die 
meist im Verborgenen beginnen, denn Kaninchen sind als 
Fluchttiere wahre Meister im Verstecken von Krankheiten. 
Umso lohnender ist es, sich über die häufigsten Erkrankungen 
beim Kaninchen zu informieren – in der Medizin betrachtet 
man die Prophylaxe schließlich als wirksamstes Medikament. 

Zähne
Stets gefürchtet unter Kaninchenhaltern, sind Zahnerkran-
kungen ein weitverbreitetes Übel. Die Ursache ist meist 
hausgemacht: Normalerweise werden Grashalme und Kräu-
ter durch Rechts-Links-Bewegungen des Kiefers zu einem 
Nahrungsbrei, dem liebevoll getauften „Smoothie“, ver-
arbeitet. Fehlbelastungen durch zu hartes Futter hingegen, 
sorgen langfristig für Entzündungen an den Zahnwurzeln. 
Angeboren sind diese Fehlstellungen übrigens fast nie. 

Die Symptome für Zahnschmerzen beim Kaninchen sind 
vielfältig und setzen eine gute Beobachtungsgabe des Hal-
ters voraus. Neben der Gewichtsabnahme können sich die 
Schmerzen durch nasse Stellen am Kinn, Verdauungspro-
bleme, einseitiges Kauen, Nasen- und Augenausfluss und 
Apathie äußern. Übrigens können auch unentdeckte Ohren-
schmerzen, insbesondere bei Widdern, schuld an den lästi-
gen Schmerzen sein. Denn hier versucht das Kaninchen, die 
Schmerzen im Ohr durch einseitiges Kauen zu vermindern.

Wie Dr. med. vet. Estella Böhmer in ihrem Buch „Zahnheil-
kunde bei Kaninchen und Nagern“ beschreibt, ereignen sich 
80 Prozent aller krankhaften Zahnerkrankungen an den 
Zahnwurzeln. Deshalb sollten bei dem Verdacht auf Zahn-
schmerzen unbedingt Röntgenuntersuchungen der Zähne 
durchgeführt werden – das sogenannte Intraoralröntgen. 
Eine operative Versorgung bleibt den meisten Zahnpatien-
ten leider nicht erspart. Hier zählt die Prophylaxe, denn wie 
für den Menschen gilt auch für das Kaninchen: Du bist, was 
du isst.

Ohrenschmerzen
Eine ebenfalls sehr populäre Erkrankung beim Kaninchen 
ist die Ohrenentzündung, fachsprachlich Otitis genannt. 
Insbesondere Widder neigen dazu, Ohrenentzündungen zu 
entwickeln. Aber auch Kaninchen mit Atemwegserkrankun-
gen sind häufig betroffen, denn hier können Erreger aus der 
Nase ungehindert durch eine Verbindungsröhre, die Eusta-
chische Röhre, ins Mittelohr gelangen.

Die meisten Kaninchen mit Ohrenschmerzen zeigen sich, 
eben ganz kaninchentypisch, symptomlos. Stark ver-
schmutzte Ohren, zuckende Augenbewegungen oder ein 
hochgezogener Mund können Hinweise auf eine Otitis lie-
fern. Aber auch eine Kopfschiefhaltung, die immer wieder 
zu vorschnell auf die Erkrankung E. cuniculi zurückgeführt 
wird, kann im Zuge einer Ohrenentzündung auftreten. 

Da sowohl das Mittel- als auch das Innenohr hinter dem 
Trommelfell liegen, kann man mithilfe eines Otoskops ledig-
lich das Außenohr betrachten. Die Folge: Eine innenliegende 
Entzündung lässt sich nicht mal eben auf dem Behandlungs-
tisch feststellen. Diese kann nur durch CT-Aufnahmen zwei-
felsfrei diagnostiziert werden.

Aber auch eine Außenohrentzündung lässt sich nicht unter 
Garantie mit einem Otoskop nachweisen. Das Tückische: Oh-
renschmalz und Eiter haben eine ähnliche Farbe und können 
somit nicht durch das bloße Anschauen voneinander unter-

Unter Haustieranfängern noch immer als anspruchslos eingeschätzt, gelten 
Kaninchen in Fachkreisen schon längst als hochspeziell. Und dennoch leidet das 
beliebte Haustier nach wie vor vielfach unter falschen Haltungsbedingungen. 
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schieden werden. Bei Widdern ist die Entzündung außer-
dem oft durch den klassischen Knick im Ohr verdeckt. Ein 
Abstrich aus dem Ohr kann hier helfen, Entzündungszellen 
festzustellen – auch das Anlegen einer Bakterienkultur ist 
sinnvoll, um ein wirksames Antibiotikum zu ermitteln.

Verdauungsprobleme 
Verdauungsstörungen beim Kaninchen führen nicht selten 
zum Tod. So kommt es, dass Fütterungsfehler, Darmparasi-
ten oder Zahnerkrankungen oft ernsthafte Konsequenzen 
haben. In der Folge können lebensbedrohliche Aufgasungen 
oder Magenüberladungen entstehen. 

Fälschlicherweise zwar oft angenommen, sind in den sel-
tensten Fällen Haarballen die tatsächliche Ursache für Ver-
stopfungen. Diese machen nur dann Probleme, wenn das 
Kaninchen sehr trocken ernährt wird, denn aufgenommene 
Haare werden dann nicht ausreichend befeuchtet, um den 
Darm passieren zu können. Hauptverursacher sind stattdes-
sen Teppichfasern, Strohpellets oder andere Fremdkörper.

Verdauungsstörungen sind also oft nur ein Symptom – umso 
wichtiger ist es, der Ursache auf den Grund zu gehen. Eine 
regelmäßige Kontrolle von Gewicht, Zähnen, Urin und Fress-
verhalten sollte fest in das Zusammenleben mit einem Ka-
ninchen integriert sein, um Krankheiten frühzeitig zu er-
kennen. Kaninchen, die das Essen verweigern, stellen immer 
einen Notfall dar.

Sollte das Kaninchen den Kopf 
schief halten, kann dies an einer 
Ohrenendzündung liegen.

Seit 35 Jahren
Ihr Ansprechpartner
für den Immobilienverkauf
in Krefeld & Umgebung.

„
Seit 35 Jahren
„
Seit 35 Jahren

Tel. 02151 560043      Uerdinger Straße 242      47800 Krefeld      info@kersting-immobilien.de

www.kersting-immobilien.de
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Danke, mir geht’s gut!
Post von Ehemaligen zusammengetragen von Sina Kocak

Mira
Mira kam aus einer Sicherstellung wegen schlechter Hal-
tung zu uns. Sie hatte einen so starken Flohbefall, dass 
sie ihr Fell verlor. Wir haben sie daraufhin behandelt und 
ihr versprochen, dass ab jetzt alles besser wird. Tatsäch-
lich haben wir Mira dann in glückliche Hände abgeben 

können. Die neue Familie berichtet, dass Mira zuerst das 
Sofa, dann den Schoß und selbstverständlich alle Herzen 
im Sturm erobert hat. Sie liebt es mittendrin zu sein und 
genießt die Nähe zu ihren Menschen schon sehr. Mittler-
weile wächst ihr Fell wieder nach und Mira und ihre Men-
schen blicken rundum glücklich in die Zukunft.
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   Wir freuen uns auf Sie!
Gahlingspfad 31
47803 Krefeld

Tel. 02151 150 123 6
tierarzt-plagge.de

Leistungen
Haustierärztl. Betreuung
Diagnostik
Chiropraktik
Physiotherapie
Unterwasserlaufband

Öffnungszeiten
Mo
Di
Mi
Do
Fr

Uhr
Uhr
Uhr
Uhr
Uhr

 9 – 13
 9 – 13
 9 – 13
12 – 16
 9 – 13

14 – 18

14 – 18
17 – 20
14 – 18

NEUERÖFFNUNG
IN KREFELD

   Wir freuen uns auf Sie!
Gahlingspfad 31
47803 Krefeld

Tel. 02151 150 123 6
tierarzt-plagge.de

Leistungen
Haustierärztl. Betreuung
Diagnostik
Chiropraktik
Physiotherapie
Unterwasserlaufband

Öffnungszeiten
Mo
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Uhr
Uhr
Uhr
Uhr
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 9 – 13
 9 – 13
 9 – 13
12 – 16
 9 – 13

14 – 18

14 – 18
17 – 20
14 – 18

NEUERÖFFNUNG
IN KREFELD
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Grannen, auch als Gräserspelzen bekannt, sind die spitzen, 
harten Teile von bestimmten Grasarten und Getreidepflan-
zen. Bei Hunden stellen sie eine erhebliche Gefahr dar, da sie 
sich leicht in das Fell und die Haut des Tieres bohren können. 
Diese winzigen, scheinbar harmlosen Pflanzenfragmente 
können schwerwiegende gesundheitliche Probleme verur-
sachen und dürfen nicht unterschätzt werden.

Die Gefahren von Grannen für Hunde sind vielfältig. Eines 
der größten Risiken besteht darin, dass Grannen sich in die 
Haut, Ohren, Nase, Augen oder Pfoten des Hundes bohren 
und Infektionen verursachen können. Einmal in die Haut ein-
gedrungen, können sie sich weiter ins Gewebe bewegen und 
erhebliche Schäden anrichten. In den Ohren können sie zu 
schmerzhaften Infektionen führen, die oft chirurgisch ent-
fernt werden müssen. Gelangen Grannen in die Nase, kön-
nen sie Husten, Niesen und sogar Nasenbluten verursachen. 
In den Augen können sie zu Reizungen und Entzündungen 
führen, die, wenn unbehandelt, das Augenlicht gefährden 
können. Besonders problematisch sind Grannen, die sich in 
die Pfoten einbohren, da sie dort schwere Entzündungen 
und Abszesse verursachen können.

Vorbeugung ist der Schlüssel
Regelmäßige Fellpflege ist unerlässlich, besonders nach 
Spaziergängen in Gebieten mit hohem Gras oder Getreide-
feldern. Das gründliche Bürsten und Überprüfen des Fells 
können helfen, Grannen frühzeitig zu entdecken, bevor sie 

Schaden anrichten können. Besonders aufmerksame Kon-
trolle der typischen Eintrittsstellen wie Pfoten, Ohren, Au-
gen und Nasenlöcher ist dabei wichtig. Es kann auch hilfreich 
sein, Spaziergänge in der Grannensaison auf Gebiete zu be-
schränken, die weniger risikoanfällig sind, wie beispielswei-
se gut gepflegte Parks oder Wälder.

Was man tun kann
Für Hunderassen mit langem oder lockigem Fell, die beson-
ders anfällig für Grannen sind, kann es sinnvoll sein, das Fell 
in den Sommermonaten kürzer zu schneiden, um das Risiko 
zu verringern. 

Erste Anzeichen einer Grannenverletzung können unter an-
derem vermehrtes Lecken oder Kauen an den Pfoten, häu-
figes Schütteln des Kopfes, anhaltendes Niesen oder trä-
nende Augen sein. Beim Verdacht sollte sofort ein Tierarzt 
aufgesucht werden.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Grannen eine un-
terschätzte, aber ernstzunehmende Gefahr für Hunde dar-
stellen. Durch sorgfältige Vorsorge und schnelle Reaktion 
auf mögliche Verletzungen können Hundebesitzer jedoch 
das Risiko minimieren und die Gesundheit ihrer vierbeinigen 
Freunde schützen. Regelmäßige Pflege und Vorsicht sind 
dabei die besten Maßnahmen, um die bedrohlichen Auswir-
kungen dieser kleinen, aber gefährlichen Pflanzenfragmen-
te zu vermeiden.

Tierheime in unserer Umgebung

Duisburg, Lehmstr. 12, 47059 Duisburg, 0203-9355090
Düsseldorf, Rüdigerstr. 1, 40472 Düsseldorf, 0211-651850
Geldern, Liebigstr. 51, 47608 Geldern, 02831-5852
Kleve, Keekenerstr. 40, 48559 Kranenburg, 02826-92060
Lobberich, Flothend 34, 41334 Nettetal, 02153-3785
Moers, Am Peschkenhof 34, 47441 Moers, 02841-21202
Mönchengladbach, Hülserkamp 74, 41065 Mönchengladbach, 
02161-602214
Neuss-Bettikum, Im Kamp 16, 41470 Neuss, 02137-6672
Kreis Neuss, Neurather Straße 1, 41569 Rommerskirchen, 
02183-7592
Wesel, An der Lackfabrik 4 - 6, 46485 Wesel, 0281-56699

Telefonnummern für den Notfall 

Veterinäramt Krefeld, 02151-862380
Stadt Krefeld, Fachbereich Ordnung, 02151-862201 
Katzenschutzbund Krefeld, Miriam Koleta, 0160-6529292
Tierärztlicher Notdienst – nur an Wochenenden und 
Feiertagen, 0700-84374666
KleinTIERZENTRUM Asterlagen, Duisburg, 02065-90380 
Tierärztliche Klinik für Kleintiere, Duisburg Kaiserberg, 
0203-333036
Vet Zentrum Düsseldorf Mitte,   0211-3227770 
Tierklinik Neandertal, Haan, 02129-375070
Alle weiteren Auskünfte erhalten Sie unter der Nummer 
02151-562137 (Ansageband: Tierschutzverein Krefeld)

Grannen — 
  die unterschätzte Gefahr
  Text: Paulin Strücken
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Bereits seit November 2023 stand für 
uns fest, dass wir sehr gerne einem Re-
triever aus dem Tierschutz ein neues 
zu Hause schenken möchten. Nach zu-
nächst einer deutschlandweiten Suche 
nach einem Labrador, entdeckten wir 
dann rein zufällig ganz in der Nähe das 
liebe und wunderhübsche „Bärchen“. 
Schnell wurde der Text gelesen und 
abgewogen, ob wir seiner Unzuträg-
lichkeit mit anderen Hunden Herr wer-
den könnten. Nach einigen Nächten 
des Überlegens stand die gemeinsame 
Entscheidung fest und wir bewarben 
uns am 18. Januar auf den Golden Re-
triever Bärchen. 

Kennen- oder Liebenlernen? 
Bereits wenige Tage später wurde ein 
gemeinsames Kennenlernen verein-
bart. In wenigen Augenblicken war es 
um uns geschehen und wir wussten, 
dass Bärchen ein treuer Begleiter auf 
unserem Lebensweg werden könnte. 
Direkt im Anschluss an das erste Tref-
fen wurde der Termin zur Vorkontrolle 
bei uns zu Hause abgestimmt. Um ganz 
sicher zu gehen, dass Bärchen das Tier-
heim auch dauerhaft verlassen konnte, 
wurden weitere Besuche vor seinem 
geplanten Einzug vereinbart. Fortan 
besuchten wir Bärchen alle zwei Tage 
im Tierheim und genossen ausgiebige 
Spaziergänge und Kuscheleinheiten 
mit ihm. 

„Bärchen” —       
Der Beginn eines neuen Kapitels

Text: Lena und Lars Piereck
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Am 8. Februar war es dann so weit und 
der große Umzug stand an. Gut vor-
bereitet mit Bettchen, Geschirr, Lei-
ne, Autobox und Co. machten wir uns 
glücklich auf den Weg ins Krefelder 
Tierheim, um unseren neuen Buddy 
abzuholen. Stolz und sichtlich über-
fordert verabschiedete sich Bärchen 
von seinen doch so liebgewonnenen 
Tierpflegerinnen und Tierpflegern. Mit 
ein paar „Schmeckies“ war der Sprung 
in die Autobox im Kofferraum gar kein 
Problem und die Reise aus Krefeld in 
den Kreis Viersen begann. 

Das erste Ankommen im 
neuen Zuhause
Ohne Probleme konnten wir mit Bär-
chen die Heimreise antreten. Zu Hause 
angekommen wurde erst einmal das 
Haus und jeder Raum genau unter die 
Lupe genommen. Sobald er sein Bett-
chen entdeckt hatte, gab es kein Hal-
ten mehr. Erst einmal das neue Bett-
chen einliegen und ausgiebig testen. 
Bärchen kam so langsam in seinem 
neuen Zuhause an. 

In der ersten Nacht stellten wir ein 
zweites Körbchen im Schlafzimmer 
auf, damit Bärchen frei entscheiden 
konnte, ob er Nähe oder Rückzug 
wünscht. Bereits in der ersten Nacht 
schlief er bis fünf Uhr morgens durch 
und fortan wurde es jeden Tag besser, 
so dass er uns heute gemütlich bis acht 
Uhr schlafen lässt.

Schnell wurde Bärchen zutraulicher 
und baute Nähe und Vertrauen zu uns 
auf. Jeden Tag wurden die Kuschelein-
heiten länger und intensiver. Ganz be-
sonders liebt es der große blonde beim 
abendlichen Fernsehen den Platz zwi-
schen uns auf dem Sofa einzunehmen 
und festzulegen, wer nun den Kopf 
und wer den Rücken oder Bauch zu 
streicheln hat. Doch nicht nur die Ku-
schelleinheiten wurden immer vertrau-
ter, sondern auch die Kommandos bei 
Spaziergängen funktionierten immer 
besser und auch Hundebegegnungen 
wurden entspannter.

Freies Toben – das liebe ich!
Für Bärchen ist Vertrauen und Nähe 
das Wichtigste, und so fingen wir an 
mit ihm in Freiläufe zur alleinigen Nut-
zung zu gehen. Hier konnte und kann 
Bärchen ganz er selbst sein und nach 
Herzenslust toben und wir mit ihm 
Kommandos trainieren. Er liebt es hin-
ter seiner kleinen Schildkröte hinter-
herzujagen und diese wieder vor uns 
abzulegen. Am liebsten natürlich für 
ein „Schmeckie“, dass versteht sich ja 
von selbst, oder? 

Nach einigen Wochen der Eingewöh-
nung haben wir mit Bärchen das Trai-
ning mit einer Hundetrainerin ge-
startet. Gemeinsam suchen wir die 
Konfrontation zu anderen Hunden, um 
ihm die Angst und Aggression zu neh-
men. Bärchen soll lernen, dass wir ihm 

Sicherheit geben und er keine Angst 
und Unruhe bei anderen Hunden ent-
wickeln muss. Ziel des Trainings ist es, 
ihm Sicherheit zu geben. Ob Bärchen 
irgendwann den Kontakt zu Hunden 
möchte, entscheidet er ganz allein. 
Wichtig ist es uns mit ihm einen Weg 
zu finden, dass er keine Angst und Ag-
gression gegenüber anderen Hunden 
entwickelt und so ein schöneres und 
sorgenfreieres Hundeleben verbrin-
gen kann. 

Aus Bärchen wurde Lino  
Um Bärchen nicht zu überfordern, ent-
schieden wir uns dazu, seinen gewohn-
ten Namen nicht direkt bei Auszug zu 
ändern, sondern ihm Raum und Zeit 
zu geben, sich zunächst komplett an 
uns zu gewöhnen. Nach sechs Wochen 
war es dann so weit und aus Bärchen 
wurde Lino. Seinen neuen Namen hat 
er binnen einer Woche gelernt. Wir 
möchten für ihn durch den neuen Na-
men ein Kapitel in seinem Leben ab-
schließen und mit ihm viele tolle Jahre 
verbringen. 

Am 27. März durften wir dann Linos ers-
ten Geburtstag gemeinsam feiern. Mit 
einem schönen Geburtstagsessen und 
neuem Spielzeug wurde der Geburts-
tag eingeläutet. Ausgiebige Streichel-
einheiten und toben im Garten durften 
natürlich nicht fehlen. 

Linos erster Urlaub in den Weinbergen
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Zubereitung
Backpeperoni waschen, die Stiele abschneiden und entker-
nen, dabei darauf achten, dass die Schote nicht aufreißt. 
Den Frischkäse mit Zitronensaft, Knoblauch- und Zwiebel-
granulat gut vermengen. Anschließend die Käsescheiben 
ganz klein würfeln und dazugeben. Die Füllung dann am bes-
ten mit einer Garnierspritze in die Schoten spritzen (oder 
mit einem kleinen Löffel befüllen). 

Die drei Schüsseln mit Mehl, Sojadrink und Paniermehl vor-
bereiten. Dann die Schoten nacheinander in die Sojadrink, in 
das Mehl, anschließend wieder in die Sojadrink und dann in 
das Paniermehl dippen. Den Vorgang so lange wiederholen, 
bis nichts mehr von der grünen Haut zu sehen ist. Je dicker 
die Panade, desto besser. Ganz wichtig ist, dass die Öffnung 

der Schote gut mit Panade bedeckt ist, damit beim Frittieren 
nichts rausläuft.

Die fertig panierten Schoten auf einen Teller legen und ca. 
20 Minuten trocknen lassen. In einem kleinen Topf das Öl 
stark erhitzen und jeweils drei Schoten mit einem Schöpf-
löffel reingleiten lassen. Vorsicht Spritzgefahr! Die Poppers 
müssen in dem Topf schwimmen und dürfen nicht den Topf-
boden berühren. Die Hitze etwas runterfahren. Das Frittie-
ren dauert ca. 3-4 Minuten, bis die Poppers goldbraun sind. 
Nicht zu lange frittieren, sie sollten nicht zu dunkel werden.

Vegane Chili Cheese Poppers auf einem Teller im warmen 
Backofen zwischenlagern und jeweils die nächsten fertig-
frittieren. Die Poppers mit einer Salsa-Sauce servieren.

Chilli Cheese Poppers
Manchmal muss es eben Junk Food sein. Da werden keine Kalorien ge-
zählt, denn es geht ausschließlich um den Geschmack! Die mit veganem 
Frischkäse gefüllten, panierten Peperoni schmecken warm aus dem Ofen 
am allerbesten und sind perfekt für einen Film-Abend zu Hause. Dabei 
wünsche ich viel Spaß und guten Appetit!

Guten Appetit! Ihre Karin Dornbusch

ALOFS & SOHN
BAUGESELLSCHAFT
Familienbetrieb seit 1933
HOCHBAUARBEITEN
ALLER ART

Botzweg 55A
47839 Krefeld-Hüls

Tel. 0 21 51/73 04 56
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Zutaten für ca. 20 Stück
–  ca. 20 Backpeperoni
–  150 g veganen Frischkäse
–  1/2 TL Zwiebelgranulat
–  1/2 TL Knoblauchgranulat
–   2 Scheiben veganen Käse mit  

Chilistücken
–   2 TL frisch gepressten Zitronen-

saft
–  1 kleine Schüssel Mehl
–  1 kleine Schüssel Paniermehl
–   1 kleine Schüssel Sojadrink,  

ungezuckert 
–  mind. 1 Liter neutrales Rapsöl 
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Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag  
entrichten:

  10 €        20 €        50 €        100 €         €

  monatlich        1/4 jährlich        1/2 jährlich        pro Jahr 

oder einen Mindestbeitrag in Höhe von (pro Jahr):

  20 € als Erwachsener   3 € als Jugendlicher 

Angaben zum Mitglied

Name:  

Vorname:  

Ggf. Firma:  

Straße:  

PLZ, Ort:  

Telefon:  

E-Mail:  

Geburtsdatum:  

Der Tierschutzverein Krefeld und Umgebung von 1877 e.V. (TSV) 
nimmt den Datenschutz sehr ernst. Die vollständige Daten-
schutzerklärung finden Sie in unserem Online-Angebot unter  
www.tierheim-krefeld.de oder erhalten diese im Tierheim Krefeld aus-
gehändigt oder auf Anfrage per Post übersandt.

  Ich habe die Datenschutzerklärung des TSV gelesen und bin mit der 
Speicherung und Verarbeitung der in diesem Antrag genannten per-
sonenbezogenen Daten zum Zweck des Fördererservices durch den 
TSV einverstanden und willige ein, vom TSV per Post oder elektro-
nisch kontaktiert zu werden.

Datum, Unterschrift*

Einzugsermächtigung**
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Krefeld und Umgebung 
von 1877 e.V. (TSV) widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zugleich 
weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem TSV auf mein Konto bezo-
genen Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Last-
schrift wird mich der TSV über den Einzug in dieser Verfahrensart unter-
richten und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich 
kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  _ _ _ _I_ _ _ _I_ _ _ _I_ _ _ _I_ _ _ _I_ _

BIC:  

Kontoinhaber:  

Datum, Unterschrift:  
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:

Tierheim Krefeld
Flünnertzdyk 190
47802 Krefeld

... im Tierheim abgeben oder einfach online auf unserer 
 Website www.tierheim-krefeld.de/mitgliedsantrag aus-
füllen. Vielen Dank!

*    Bei Kindern/Jugendlichen unter 18 Jahren (beitragsfrei) Unterschrift 
der Erziehungsberechtigten.

**  Sie erleichtern uns die Bearbeitung und sparen erheblich Kosten für 
den Tierschutzverein, wenn Sie die Einzugsermächtigung erteilen!

Tierschutzverein Krefeld  
Sparkasse Krefeld
Mitgliedsbeiträge + Spenden 
DE67 3205 0000 0000 0377 39

Tierheim Krefeld 
Sparkasse Krefeld
Patenschaften + Spenden  
DE74 3205 0000 0000 1147 28

Für die Tiere 
spenden – mit diesem 
GiroCode!

Spendenkonten

Mitgliedsantrag
Antrag auf Mitgliedschaft im Tierschutzverein Krefeld und Umgebung von 1877 e. V.



Unsere Sorgenfelle
Text: Sina Kocak

Noah
Noah kommt aus einem anderen Tierheim, in welchem er 
bereits drei Jahre saß. Wir waren sehr froh, denn er konn-
te bei uns gut vermittelt werden. Aber leider nur für ein 
Jahr, dann kam er zurück, denn statt ordentlich an seinem 
(bekannten) Ressourcenthema zu arbeiten, wurde ihm 
das Knurren (verwarnen) aberzogen; so lernte Noah aus 
dem Nichts (ohne Vorwarnung) seine Zähne zu nutzen.

Wahrscheinlich sitzen wenig charmantere Hunde als 
Noah bei uns im Tierheim. Freundlich zu Menschen, kom-
patibel mit den meisten Hunden, bewegungsfreudig 
und immer bereit Neues zu lernen, wartet Noah mit „ge-
packten Koffern“ auf „sein“ Zuhause. Der Vollständigkeit 
halber weisen wir auf die Verteidigung von Ressourcen 
(Futter, Spielzeug, Menschen) in der Vergangenheit hin. 
Durch den geregelten und strukturierten Alltag im Tier-
heim, sowie Managementmaßnahmen gibt es hier keine 
akute Problematik dahingehend.

Noah sehnt sich nach Stabilität und Kontinuität, sowie 
einer klaren Linie im alltäglichen Umgang. Um von An-
fang an keine Probleme hinsichtlich des Verhaltens auf-
kommen zu lassen, sollte ein fundiertes Grundwissen im 
Bereich hündisches Verhalten und Kommunikation vor-
handen sein. Dann bekommt man aber den treuesten 
Begleiter, den man sich vorstellen kann. Er möchte aus-
gelastet, aber auch ausgiebig gekuschelt werden.

Weitere Schützlinge, die auf
eine neue Familie hoffen,

finden Sie unter der Rubrik
„Vermittlung“ auf der Website 

www.tierheim-krefeld.de
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Carl Lechner GmbH | Vinzenzstr. 15 | 47799 Krefeld | tel.: +49 (0)2151- 80 62 -0
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WYES  DOLLEN  BREDE    
    A R C H I T E K T E N  P a r t G m b B  
 
 

PLANUNG 

 

BAULEITUNG 

 

PROJEKTENTWICKLUNG 
 

 

 
 

               TEL.: 02151-22914 
INFO @ WDB-ARCHITEKTEN.DE               FAX : 02151-614089 
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Ja, ich möchte monatlich folgenden Beitrag 
entrichten:

  5 €              10 €              15 €              20 €              25 €    

  30 €            €

Angaben zur Person:

Name:  

Vorname:  

Ggf. Firma:  

Straße:  

PLZ, Ort:  

Telefon:  

E-Mail:  

Geburtsdatum:  

  Ich erlaube dem Tierschutzverein Krefeld und Umgebung von 1877 
e.V. (TSV) bei dringendem Bedarf meine Patenschaftsgelder für ei-
nen anderen Zweck des Tierschutzes einzusetzen. Ich möchte darü-
ber nicht gesondert informiert werden. 

Der TSV nimmt den Datenschutz sehr ernst. Die vollständige Daten-
schutzerklärung finden Sie in unserem Online-Angebot unter www.tier-
heim-krefeld.de oder erhalten diese im Tierheim Krefeld ausgehändigt 
oder auf Anfrage per Post übersandt.

   Ich habe die Datenschutzerklärung des TSV gelesen und bin mit der 
Speicherung und Verarbeitung der in diesem Antrag genannten per-
sonenbezogenen Daten zum Zweck des Förder- erservices durch den 
TSV einverstanden und willige ein, vom TSV per Post oder elektro-
nisch kontaktiert zu werden.

Datum, Unterschrift*

Einzugsermächtigung**
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Krefeld und Umgebung 
von 1877 e.V. (TSV) widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zugleich 
weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem TSV auf mein Konto bezo-
genen Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Last-
schrift wird mich der TSV über den Einzug in dieser Verfahrensart unter-
richten und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich 
kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  _ _ _ _I_ _ _ _I_ _ _ _I_ _ _ _I_ _ _ _I_ _

BIC:  

Kontoinhaber:  

Datum, Unterschrift:  
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierheim Krefeld
Flünnertzdyk 190
47802 Krefeld

... im Tierheim abgeben oder einfach online auf unserer 
 Website www.tierheim-krefeld.de/patenschaften aus-
füllen. Vielen Dank! 

Das Formular sowie weitere 
Patenschaftsmöglichkeiten finden 
Sie auch auf unserer Website unter 
„Ihr Ehrenamt im Tierschutz“.

*    Bei Kindern/Jugendlichen unter 18 Jahren (beitragsfrei) Unterschrift 
der Erziehungsberechtigten.

**  Sie erleichtern uns die Bearbeitung und sparen erheblich Kosten für 
den Tierschutzverein, wenn Sie die Einzugsermächtigung erteilen!

Als Futterpate unterstützen Sie 
unsere Arbeit im Tierheim auf 
direktem Wege; mit Ihrem 
monatlichen Beitrag zu den 
Futterkosten beteiligen 
Sie sich direkt an den 
Versorgungskosten für ein 
Tierheimtier. Das freut Sie 
und das freut uns sehr!

Die Patenschaft beginnt mit dem Tag des Zahlungseingangs auf dem Konto des Tierheim Krefeld, bei der 
Sparkasse Krefeld, IBAN: DE74 3205 0000 0000 1147 28. lhre Patenschaft ist als Spende steuerlich absetzbar.

Ja, ich werde Pate!
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Hinter dem System der Milchgewin-
nung steckt ebenso viel Tierleid wie 
in dem der Fleischgewinnung, das ist 
kein Geheimnis. Die meisten Konsu-
menten gehen aber davon aus, dass 
Käse immer vegetarisch ist. 

Leider ein Irrglaube: 
In fast allen Käsesorten ist tierisches 
Lab zu finden, ein Stoff, der für die 
Milchgerinnung im Käse sorgt und so-
mit wichtig für die Verarbeitung ist.

Tierisches Lab besteht aus Enzymen, 
die im Labmagen von jungen Wieder-
käuern dafür sorgen, das Milcheiweiß 
verdaubar zu machen. Alle Säugetie-
re produzieren eine bestimmte Art 
des wichtigsten Enzyms, zumindest 
im milchtrinkenden Alter. Die Gewin-
nung des Labs ist bei Wiederkäuern 
jedoch nur möglich, wenn die Kälber 
tatsächlich noch Kuhmilch trinken 
und wenig andere Nahrung zu sich 
nehmen, da die Enzyme dann beson-

ders hoch sind und die Qualität des 
Labs verbessern. 

Tiere werden geschlachtet
Für die Labgewinnung werden un-
zählige Kälber, aber auch junge Scha-
fe und Ziegen, geschlachtet, was der 
Grund dafür ist, dass Käse mit tieri-
schem Lab nicht vegetarisch ist. Die 
Labmägen der Tiere müssen speziell 
entnommen und behandelt werden, 
um die Enzyme zur Gerinnung extra-

Tierisches 
Lab –  
Käse nicht immer 
vegetarisch
Text: Lisa Krumm (DTSV)

Viele Menschen lieben Käse, egal ob auf dem  Brot, der Pizza oder 
einfach als Snack zwischendurch.  Er schmeckt gut, es gibt viele 
verschiedene Sorten und vegetarisch ist er auch noch – oder?



hieren und danach für die Käseher-
stellung verwerten zu können. Der 
Prozess an sich ist sehr mechanisch 
und zeigt kaum Wertschätzung dem 
Tier gegenüber – wie so oft in der Her-
stellung tierischer Produkte. 

Neben der Schlachtung stehen aber 
auch die vielfältigen anderen Grau-
samkeiten, die den Tieren angetan 
werden, unter anderem für die Gewin-
nung des Labs: die Kälber werden viel 
zu früh von der Mutter getrennt, was 
für sie selbst, aber auch für die Mütter 
unglaublichen seelischen Stress sowie 
Angst und Trennungsschmerz bedeu-
tet. Grob kann man sagen, dass das 
System großes Leid für alle beteilig-
ten Tiere darstellt.

Jetzt aber eine leichte 
Entwarnung:
Es gibt für nahezu jede Sorte Käse 
auch vegetarische Alternativen, die 
statt tierischem Lab einen mikrobiel-
len Labaustauschstoff enthalten. Das 
künstliche Lab sorgt ebenfalls für die 
Gerinnung der Milch bei der Käseher-
stellung, hat also die gleiche Funktion 
wie tierisches Lab, ist aber wesentlich 
tierfreundlicher. Mikrobielles Lab wird 
bei der Fermentierung von Schimmel-
pilzkulturen gewonnen. Beim ablau-
fenden Stoffwechsel der Fermentie-
rung entsteht das gleiche Enzym wie 
das im Labmagen. Das Endergebnis 
ist also Käse, der genauso schmeckt 
wie ein Käse mit tierischem Lab, der 
eigentlich die gleichen Inhaltsstoffe 
hat, aber ohne, dass ein Tier sterben 
musste. Käse mit mikrobiellem Lab ist 
entweder durch das V-Label als vege-

tarisch gekennzeichnet, oder aber die 
Zutatenliste gibt eindeutig an, um wel-
ches Lab es sich handelt. 

Leider gibt es weiterhin viele Käse-
sorten mit tierischem Lab, obwohl die 
Alternative so leicht ist. Jeder kann 
darauf achten, welcher Käse gekauft 
wird. Es ist wirklich ein Leichtes, nur 
noch vegetarischen Käse zu essen, 

denn es bedeutet nicht einmal Ver-
zicht. Das System der grundsätzlichen 
Milchgewinnung bleibt aber – hier 
muss jeder selbst wissen, ob es sich 
um ein unterstützenswertes System 
handelt oder ob man bereit ist, zu ver-
zichten. Vegetarischen Käse zu kaufen 
ist jedoch ein guter Anfang! Ein ge-
nauer Blick auf die Verpackung lohnt 
sich also!
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Hülser Markt 10
47839 Krefeld
Telefon ( 0 21 51 ) 73 00 71
info@optik-erkelentz.de
www.optik-erkelentz.de

Hülser Markt 10
47839 Krefeld
Telefon ( 0 21 51 ) 73 00 71
info@optik-erkelentz.de
www.optik-erkelentz.de

Telefon ( 0 21 51 ) 73 00 71
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Tierärztliche Praxis für Kleintiere
Dr. Tanja A. Domurath

Friedrich-Ebert-Straße 94
47800 Krefeld
fon: 0 21 51 - 59 22 61

www.kleintierpraxis-krefeld.de
Tierarztpraxis-Domurath
tierarztpraxis_domurath

Sprechstunden:
Mo, Di, Do, Fr 09.00 bis 12.00 Uhr 
                und 14.30 bis 18.00 Uhr
Mi  08.00 bis 12.00 Uhr
Sa 09.00 bis 11.00 Uhr

  
Unterstützen Sie uns mit einer Anzeige!
Werbung für Sie und die Tiere!

0 24 21 - 276 99 10

Das aus Kälbermägen gewonnene Lab wird zum Ausfällen 
des Milcheiweißes bei der Käseherstellung genutzt
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Die meisten Menschen ekeln sich vor 
Insekten oder kleinen Krabbeltieren 
und eliminieren sie mit der „chemischen 
Keule“. Doch chemische Schädlingsbe-
kämpfungsmittel sind häufig stark to-
xisch. Sie verbleiben hartnäckig in Tep-
pichen oder Kuscheltieren und können 
dort besonders für Kinder gefährlich 

sein. Hinzu kommt, dass das vermeint-
liche Ungeziefer oft gar keinen Schaden 
anrichtet oder sogar nützlich ist. 

Statt die ungebetenen Gäste wahllos 
zu töten, sollte man sie mit natürlichen 
Mitteln vertreiben oder sie erst gar 
nicht in die Wohnung lassen.

Sie lieben Lebensmittel 
Ameisen ernähren sich in der Natur von 
schädlichen Insekten, in unserem Zu-
hause lieben sie vor allem süße Sachen. 
Wer die Wohnung immer sauber hält, 
keine Essensreste herumliegen lässt 
und Abfalleimer regelmäßig leert, bie-
tet nicht nur den schwarzen Tierchen, 
sondern auch Kakerlaken keine Le-
bensgrundlage. Aus der Wohnung ver-
treiben kann man Ameisen, indem man 
ihre Straßen mit Seifenwasser oder 
Essiglösung befeuchtet oder mit stark 
riechenden Gewürzen oder Kräutern 
durchtrennt. 

Kakerlaken sollten von professionellen 
Schädlingsbekämpfern beseitigt wer-
den, denn sie können bakterielle Krank-
heiten übertragen. Die Tiere werden 
häufig aus fernen Urlaubsländern im 
Gepäck oder aus dem Supermarkt, z.B. 
in Getränkekisten, in die Wohnung ein-
geschleppt. 

Lebensmittelmotten ernähren sich von 
Mehl, Müsli und Co., ihre Larven kön-
nen in beschädigten Verpackungen ins 
Haus gelangen. Bei Mottenbefall muss 
die betroffene Nahrung entfernt und 

Kakerlaken, Ameisen, Motten 
– kleines Krabbelgetier und 
Insekten hat niemand gerne 
in der Wohnung. Um die Tiere 
abzuwehren oder zu vertreiben, 
eignen sich zumeist natürliche 
Mittel.

Ungeliebte 
        tierische Mitbewohner  —
  vorbeugen und bekämpfen
 Text: Gudrun Wouters (DTSV)
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   Bring- u. Holzeiten nach vorheriger telefonischer Vereinbarung: 
Montag bis Freitag 9:30 bis 11:00 sowie 17:30 bis 18:00 Uhr, 
Samstag 10:00 bis 11:00 Uhr, Sonntag Ruhetag.

Verberger Katzenresidenz
 Samtpfötchen-Hotel Wir kümmern uns liebevoll um Ihre Katze 

während Ihres Urlaubs oder im Krankheitsfall. 
Wir freuen uns auf Ihre Samtpfote!

Ulrike Metzer, Mobil 0174-9714631 
Nieper Strasse 6, 47802 Krefeld 

www.verberger-katzen-residenz.de
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der Vorratsschrank gründlich mit Es-
sigwasser gereinigt werden. Generell 
sollte man Lebensmittel gut verschlos-
sen, kühl und dunkel lagern und keine 
großen Vorräte anlegen. Feinmaschige 
Fliegengitter verhindern, dass Motten 
durch das offene Fenster hineinschwir-
ren.

Flöhe und Hausstaubmilben
Flöhe können Krankheiten übertragen 
und kommen meist mit Hunden und 
Katzen in die Wohnung. Bei geringem 
Flohbefall hilft es, die Räume gründ-
lich zu saugen und den Staubsauger-
beutel wegzuwerfen. Textilien sollten 
möglichst bei 60 °C gewaschen werden. 
Zwecks Vorbeugung sollte man regel-
mäßig staubsaugen und die Schlafplät-
ze von Haustieren sauber halten. Haus-
staubmilben ernähren sich von Haaren 
und Hautschuppen. Die winzigen Tier-
chen halten sich vornehmlich in Betten 
auf und können bei empfindlichen Men-
schen Allergien auslösen. Wer täglich 
das Bettzeug lüftet, die Bettwäsche 
regelmäßig wechselt und im Schlafzim-
mer auf Staubfänger verzichtet, hält 
den Milbenbefall gering.

Kleidermotte
Kleidermotten beißen Löcher in T-Shirt 
und Co. Man hält sie fern, indem man 
schmutzige oder feuchte Sachen nicht 
in den Kleiderschrank legt. Der Schrank 
sollte hin und wieder gut durchgelüftet 
werden und nicht ständig offenstehen. 
Wertvolle Kleidung kann man mit Baum-
woll- oder Mikrofaserhüllen schützen. 
Haben sich Motten eingenistet, muss 
der Schrank gründlich gesäubert und 
alle Kleidung gewaschen werden. 

Blinde Passagiere
Wie Kakerlaken können auch Bettwan-
zen aus fernen Ländern zu uns kommen 
und Krankheiten übertragen. Nach 
einer Fernreise sollte man Koffer und 
Taschen gründlich auswaschen und auf 
die rot-braunen Mitbringsel kontrol-
lieren. Die Urlaubskleidung sollte bei 
60 °C gewaschen werden. Um das hart-
näckige Ungeziefer loszuwerden, wird 
ein professioneller Schädlingsbekämp-
fer empfohlen.

Die Unschuldigen 
Spinnen, Silberfischchen und Ohrwür-
mer sind wie Ameisen sehr nützlich, 
denn sie vertilgen kleines Ungeziefer 
wie Blattläuse oder Milben. Wer Fugen 
und Ritzen als mögliche „Eingänge“ ver-
schließt, erschwert den kleinen Krab-
beltieren die Hausbesetzung. Silber-
fischchen halten sich gerne in feuchten 
Räumen auf, man sollte daher z.B. das 
Badezimmer immer gut lüften. Mit 
einem feuchten Baumwolltuch lassen 
sich die Fischchen ködern und in die 
Freiheit entlassen. Spinnen kann man 
mit einem Besen einfangen und ins 
Freie befördern und Ohrwürmer lockt 
man mit einem mit Holzwolle gefüllten 
Blumentopf an.

Weitere Tipps und Tricks im 
Umgang mit ungeliebten Mitbe-
wohnern finden Sie im Internet 
auf den Seiten des BUND.

Motten sollte man fernhalten, Spinnen 
und Silberfischchen jedoch nicht
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Reisen, um legal zu töten – 
Trophäenjagdreise
Text: Anja Klose (DTSV)

Die Anbieter dieser Reisen kennen dabei keine Skrupel. Wer 
über das nötige Geld verfügt, kann sogar für gefährdete Ar-
ten einen Abschuss genehmigt bekommen. Unter diese ge-
fährdeten Arten fallen z.B. Elefanten, Eisbären, Wölfe und 
Bären. Von einer humanen und schnellen Tötung kann leider 
nicht die Rede sein. Denn die Jagd auf Großwild fordert an-
dere Jagdpraktiken als die Jagd auf kleine heimische Arten, 
z.B. Rehe. 

Dies bedeutet für den Großteil der Tiere, dass sie durch 
Fehlschüsse lediglich angeschossen werden und in Todes-
angst fliehen. Meist erliegen sie dann ihren Verletzungen. 
Ein großer Kritikpunkt ist die Tatsache, dass in vielen dieser 
Länder die Jagd mit der Armbrust sowie mit Pfeil und Bogen 
noch praktiziert werden darf. Diese ist in Deutschland tier-
schutzrechtlich verboten.

Big Five stark gefährdet
Der Artenschutz leidet unter den Folgen der Trophäenjagd 
extrem. Denn gerade die Big Five sind besonders begehrt. 
Die Population allein in Afrika verzeichnet starke Rück-
gänge. Studien belegen, dass die Trophäenjagd hierfür der 
Hauptgrund ist. Auf Platz 2 und 3 folgen illegale Wilderei 

und Lebensraumverlust. Besonders geschmacklos ist das 
anschließende Trophäenfoto, auf dem sich die Jäger in do-
minanter Pose mit dem erlegten Tier präsentieren. Eine Er-
niedrigung des Tieres über den Tod hinaus.

Andenken in Form von abgetrennten Köpfen oder abgezo-
gener Felle werden gerne – ganz legal – als Andenken mit 
nach Hause genommen. Dies erschwert es Behörden und 
Artenschützern leider enorm, sie von illegal gewilderten 
Tieren zu unterscheiden. Schmuggler haben somit ein leich-
tes Spiel. Leider zählt auch Deutschland zu den Ländern, die 
keine Verantwortung für den internationalen Artenschutz 
übernehmen, z.B. durch Importverbot von Jagdtrophäen. 

Mehrere tausend Hobbyjäger reisen jährlich allein aus 
Deutschland auf andere Kontinente und quer durch Europa, 
um dort auf legale Art geschütztes Großwild zu erlegen.

Es ist an der Zeit für nachhaltigen Ökotourismus 
zum Schutze der Wildtiere und einen Appell an die 
Bundesregierung, die Vermarktung von Jagdreisen 
sowie den Trophäenimport schnellst möglichst zu 
verbieten.
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Individuelle Steuerberatung 
auch bei Existenzgründung und 

Unternehmensnachfolge

Grotenburgstr. 129 · 47800 Krefeld
Telefon 02151/5077-0

Fax 02151/500454
info@liebert-steuerberater.de
www.liebert-steuerberater.de
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Immer da. Immer nah.

Geschäftsstellenleiterin Lydia Maderecker
Uerdinger Straße 36 · 47799 Krefeld
Telefon 02151 601311
lydia.maderecker@gs.provinzial.com

ZUVERLÄSSIG 
WIE EIN SCHUTZENGEL. 

Das ist die Provinzial.

Geschäftsstellenleiterin Lydia Gomes
Uerdinger Straße 36 · 47799 Krefeld
Telefon 02151 601311
lydia.gomes@gs.provinzial.com

Seit 1965 führend
in Qualität 
und Leistung

Inhaberin: Alexandra Imdahl 

S A N I T Ä R
H E I Z U N G
LÜFTUNG 

Die Wärmequelle direkt vor der Haustür.
Wärme aus Erde, Wasser und Luft.

Sinnvolle Ergänzung, eine Photovoltaik-Anlage
aus unserem Hause.

Grundend 30 · 47807 Krefeld Fischeln
Telefon (021 51) 30 13 29
Telefax (021 51) 30 81 76
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t h u e l l e n . d e

UND LÄNGE 
ZÄHLT DOCH

Energieverbrauch, gewichtet 19,2 kWh/100 km, Kraftstoffverbrauch 1,7 l/100 km; CO2-Emission 38 g/km;  
CO2-Klasse B; bei entladener Batterie Kraftstoffverbrauch 7,5 l/100 km; CO2-Emission 171g/km;  
CO2-Klasse F; max. elektrische Reichweite bis zu 54 km (kombinierte Werte gem. WLTP)

4,83m pure HYUNDAI Freude.
DER NEUE SANTA FE PHEV. TIERISCHES FAHRVERGNÜGEN.
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